
, Deutsches Generalkonsulat 
für K a n a d a , 

Ottawa, den Dezember 1938 

An das 

Auf den Bericht vom &. Dezember uebersende 
ich anliegend ergebenst Durchschlag des diesseitigen 
Berichts an das Auswaertige Amt vom 7 . Dezember, aus 
dem die weitere Entwicklung der Angelegenheit ersicht-
lich ist. 

•̂tfd)., i i-'AO! 
17. DU 1939 

Deutsche Konsulat ^ ^ ^ 

t r e 



Deutsches Generalkonsulat 
f ü r Kanada. 99tontrcoc, 

tti:»a, den 7 . Dez? aber 193Ä 
& 9Tr. 12)} 

Iia Anschluss an den Bericht vom 
?6. v.u. - J. Hr. 1201 -
fcetrlfftt Haltung dec Kandel»ministers 

Euler tu der virtecnuftshetse 
>eutsohland. 

Vorst*Hungen bei der 
Kanadischen Regierung wegen »weler 
in Winnipeg angekuendlgter feoykott-
Demonstrationen gegen Peutsohland. 

^ Anlagen 
I. I« Anschluss an die Besprechung vo» 
hatte loh de« HandelsalnIster Herrn EilLFifc mit dem ab-
schrlftlloh belllegenden Schreiben voa v.u. noeh das 

/ Ergebnis einer Unterredung mitgeteilt, die Herr Konsul 
Hr. Keiner In Montreal auf «<»inf "ilsuag «alt de» Kaupt-
sohrlftlelter der Hontrealer *Ga*ette", Herrn Sassipett, 
gefuehrt hatte. Herr öassfctt» der mir frubber gelegentlich 
versichert hatte er verde auch ueber Deutschland keine 
unrichtigen Nachrichten veroeffentliehen, hatte sich zu 
Herrn Eckner aehnllch geaeussert, hinsichtlich der bean-
standeten Artikel seines Ottawa-Korrespondenten «tears 
aber eingewendet, diese stuetKten sich offenbar auf Infor-
mationen aus de« Department of Trade and Commerce. 

Herr KÜUh hui seither, wie er »lr alUeilt, mit 
Herrn aears gesprochen, wie ein daraufhin von Me»rs In der 

/ "ßaiette* veroeffentliehter# In der Anlage beigefuegter 
Artikel durch die aus ihm sprechende Veraerir^rung deutlich 

erkennen 
An das 

Ausfertige Amt 
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erkennen 1a«»st, hat Herr SULKft bei dieser Besprechung alt 
«einer Meinung keineswegs hinter de« öerge gehalten und vor 
alle» auch Reinen Zweifel daran gelassen, d* die Regierung 
an eine Huendlgung de» deutsch-kanadischen 'Urtachaftsnbkoasiene 
nicht denkt« das» vielmehr» wie Herr iäears es aupdruecktf "the 
King Administration Apparently prefers the line of let st resis-
tance . 

Vertraulich hoere loh aus den Handelealnlsterlu» noch, 
die Angeben Meers' ueber da« Vorliegen von zahlreic «n Ersuchen 
kanadischer kreise um Aufhebung der Melstbeguenstlgun*? fuer 
Deutschland, Italien und Jap&n seien glatt erfunden, wenigstens 
laegen solche Ersuchen nicht Im Handelsministerium vor. kears* 
Angaben beruhten wahrscheinlich auf Einfluecterun^en au» de» 
Kreise der Canadian Textile Association, die 1« Laufe der kana-
disch-amerikanischen Verhandlungen die hiesigen Astsstellen mit 
Ersuchen \m Beibehaltung der Textilzoelle bombardiert und einen 
ZttssntsAnbruch der kanadischen Textilindustrie prophezeit habe, 
falls die Zoelle fuer amerikanische Erzeugnisse ermaesslgt wuer-
den. Pie Keglerung habe sieh fclej»_jJureh aber nicht beeinflussen 
lassen, und Jetzt versuchten die Taxtlllnteressen, venigetane die 
Infuhr aus den meistbegünstigten "Plkt»tvr-La*ndern", zu unter-

binden. £»le wuerden damit aber kein ölueck haben. 

In Einklang hiermit bringt das "Ottawa «Journal* vom 
6. d.ü. aus offenbar amtlicher Quelle noch die Im Ausschnitt 
beiliegende Kachrieht, das» xahlreiohe leitende Persönlich-
keiten der kanadischen Textilindustrie und anderer Industrie-
zweige sur Seit in Ottawa Aufklaerung ueber die voraussicht-
lichen Wirkungen der neuen Tarlfsaetxe suchten; sie haetten aber, 
soweit festzustellen, keine Wuensehe In der Richtung vorgebracht, 
den Piktaturl&endem die Vorteile der herabgesetzten Tarif® zu 
entziehen, wie fortdauernde unoffIxlelle Berichte behauptet 

haetten. 
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hätten. 
Ua solchen wtienscnen »u anfaprttlian, wuerden <11® alt 

Jenen Laendem bestehenden Mel«tbeguen»tigungsvertraege gekuen-
dlgt werden »ueseen, was einen betonten Uatehwung In der »lrt-
schaftspoiltlk der Kagierung bedeuten wuerde. 

Merr KUU.n h»t, wl« hiernach festgestellt werden kenn, 
die »lr gegebene Zutage rasch, wallstaeadtg und wirkungsvoll er-
fuellt. 

Ii• öle Propaganda geigen Deutschland h t deswegen aber selbst-
verstaendlich nicht aufgebeert, auch nicht In Ihrer wirtschafte-
politischen Abart. Die Resolutlontn von Versammlungen der Voel-
korbundtilgen, kirchlicher und anderer Gremien, dl« sum Boykott 
gegen Deutschland auffordern, gehen tmgeaindert fort, koennen 
auch von der Haglerung, selbst wenn sie es wollte, nicht verhin-
dert «erden und brauchen, so wenlc sie als voelllg bedeutungslos 
betrachtet werden koennen, doch nicht su ernst genoassen s« werden. 

Bedenklicher kann diese Propaganda aber unter Uastaendea 
werden, wenn sie durch kassende«oastratlonen an die breite Oef-
fentlichkeit geht, wie es nach einer heute eingehenden Meldung 
des Konsulats in »Innlpeg dort fuer die beiden kommenden Sonntage, 
den 10. und If. Dezember, beabsichtigt ist. An diesen beiden 
tagen will in Winnipeg, wie die dortige PreSM mitteilt, ein 
"Coaalttoe for the boycott of Aggraosor Kations* Deaonstrations-
cvoge alt Plakaten durch die ftauptverkehrsstrassen der &tadt sieben 
lacsen, um sua Boykott deutscher und Japanischer ren auf«ufor-
dern. 

Auf die Gefahren, die von solchen Demonstrationen eu 
geweertigen sind, habe Ich die Kanadische Äagleruag mit ä m ab-

schriftlich 



aohrlftiloh beiliegenden üohrelt>en «it d«r Bitte um geeijmete 
Öegeruai*»«n&h««n hingewiesen. Cinen »ehnlieh«n Schritt wird 
der Jrtw.nlech« »ee&ndte unternehmen, de» ieh den Inhalt der 
Meldung ««• Winnipeg mitgeteilt habe. 

ge«. Windeis. 



Anlage £ ms J. Kr. - Bericht aus Ottawa vot» /.12.3& 

Deutschee Generalkonsulat 
fuer 

Kanada und Neufundland 
German Consulate General 

907 Victoria Bldg. Ottawa, November 29, 193«. 

My dear Mr. T uler, 
May I revert to our r»eent talk about Mr. Wears1 

report« in THE GAZETTE of Moveaber 13th! "»eich menaces 
Canada Trade with America®" and of Hovember ?Hth with 
the headline "Canada urged to end favoured netion statue*. 

1 had asked Or. Eckner, our Consul at Montreal, 
to me Mr. Bassett with regard to the tendency evident 
in these dispatches. Mr. öassett told Dr. Eekner that 
he was not himself in a position to pas? an opinion on 
the correctness of the details in these reports but that 
he took it for granted that the details had been obtained 
by Mr. Meare "from Government sources, most likely from 
the Department of ?r*de and Co merce *. 

Mr. Baseett promised Dr. Eckner to take the aatte-r 
up with Mr. Hear© and to see to it that THE GAZETTE did 
not print articles containing statements contrary to fact. 
He requested a memorandum setting forth the objectionable 
passages. This memorandum was furnished to him as per 
enclosed copy. 

This conversation took place yesterday. You will 
probably have seen in this morning's *Ga»ette* Mr. Mears' 
new dispatch captioned! "Nassis may lose Canada Trade/ in 
which he pursues the same line of statements which by the 

The Honourable w. D. Euler, wording 
Minister of Trade and Commerce, 

0 t t a w s . 
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the wording of the headlines are tum«d Into what very 
auch looks like anti-Gera&n propaganda. Of course I do not 
kno* whether Mr. Hears la responsible for the headlines. 
However, as there are several reference® in the article to 
"federal government circles' and the "King Government*, 
I thought that X would call this to your attention and that 
you might perhaps wish to make use of these references in 
the conversation you said you were going to have with Mr. 
li*ars about his articles. 

with kind regards 
Very sincerely yours 

(sffd.) K, Windeis 

(K. wind^ls) 
Envoy Extraordinary and 
Minist- r Plenipotentiary . 


